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Einleitung

Ein gesunder Lebensstil während der Schwangerschaft und Stillzeit ist die 

Grundvoraussetzung für eine gesunde Entwicklung Ihres Babys. Der kindliche 

Organismus ist noch in Entwicklung und sehr sensibel. Um Mutter und Kind zu 

schützen brauchen Schwangere, Ungeborene und Babys daher ein möglichst 

schadstoffarmes Umfeld. Das Wissen über mögliche Schadstoffquellen ist der 

erste Schritt dazu. 

Chemikalien sind in einer Vielzahl von Konsumgütern enthalten. Sie finden sich 

in Reinigungs- und Körperpflegeprodukten, Lebensmitteln und Lebensmittel­

verpackungen aber auch in Baumaterialien und Heimtextilien. Viele dieser 

Produkte haben wir täglich in Verwendung, ohne zu wissen, dass sie Schadstoffe 

enthalten können. 

Einige dieser Stoffe können bereits während der Schwangerschaft oder Stillzeit 

auf Ihr Kind übertragen werden und dadurch schädliche Auswirkungen auf die 

weitere Entwicklung haben.

Doch bei welchen chemikalienhaltigen Produkten ist im Interesse des Ungebo-

renen, Neugeborenen und Babys Vorsicht geboten? Was ist bei der Ernährung 

und im Umgang mit Lebensmitteln zu beachten? Welche Alternativen gibt es 

und worauf sollten Sie Ihrem Kind zu Liebe verzichten? 

Auf solche und ähnliche Fragen gibt diese Informationsbroschüre Antworten. 

Zudem enthält sie praktische Tipps, um potentielle Schadstoffquellen zu 

reduzieren und die Voraussetzungen dafür zu schaffen, dass Ihr Kind in einer 

gesundheitsfördernden Umgebung aufwachsen kann. 
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Chemikalien im Alltag 

In zahlreichen Produkten unseres täglichen Bedarfs sind Chemikalien enthalten 

– Lebensmittel, Verpackungen, Körperpflegeprodukte, Reinigungsmittel und 

Kleidung sind nur ein paar Beispiele dafür. 

Chemikalien werden über die Umwelt, die Nahrung und über Konsumprodukte 

auch von Schwangeren und Stillenden aufgenommen und können negative 

Folgen für die Gesundheit von Mutter und Kind haben. Dennoch ist der Ein-

satz vieler Chemikalien nicht vermeidbar. Daher ist uns besonders wichtig, 

Ihnen Informationen anzubieten, wie Sie chemische Belastungsquellen selbst 

verringern können.
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Endokrine Disruptoren

Endokrine Disruptoren sind Chemikalien, die auf die Hormonregulierung des 

Körpers Einfluss nehmen und sie stören können. Hormone sind chemische 

Botenstoffe des Körpers. Sie regeln viele Körperfunktionen wie Stoffwechsel, 

Wachstum und Entwicklung, Fortpflanzung, Schlaf und Stimmung.

Besonders störungsanfällig ist die Hormonregulierung während der kritischen 

Entwicklungsphasen, also beim ungeborenen Kind, bei Babys und Kindern.

Im Interesse einer gesunden Entwicklung Ihres Kindes sind in dieser Broschüre 

Informationen zusammengestellt, wie Sie im Alltag Chemikalien vermeiden, 

die als endokrine Disruptoren gelten.

Schwangerschaft und Stillzeit bieten die beste Gelegenheit, ungesunde Ge-

wohnheiten abzulegen und Schadstoffquellen aus dem Umfeld Ihres Babys 

zu entfernen.

Schwangere, Ungeborene und Babys sind besonders sensible 

Gruppen und brauchen ein möglichst schadstoffarmes Umfeld.  

In dieser Broschüre finden Sie Informationen und Tipps, wie Sie 

schädliche Chemikalien im Alltag vermeiden können. 
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Chemikalien in der Schwangerschaft 
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Wie schädlich eine Substanz ist, hängt von unterschiedlichen Faktoren ab:

•	 Von der Schadstoffmenge und wie häufig Sie dieser Chemikalie 

ausgesetzt sind.

•	 Von der Art und Weise, wie Sie die Substanz aufnehmen.  

Mögliche Aufnahmewege sind über den Mund (wie Nahrung,  

Medikamente), über die Atemwege und über die Haut (Kosmetika). 

•	 In welchem Abschnitt Ihrer Schwangerschaft Sie gerade sind.

Natürlich können und sollen Sie während der Schwangerschaft nicht unter einer 

„Käseglocke“ leben, jedoch können Sie sich und Ihr Baby mit einigen wichtigen 

Tipps und Vorsichtsmaßnahmen vor schädlichen Chemikalien schützen.


